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(54) BESCHLAGANORDNUNG FÜR EIN DOPPELRAHMEN - SYSTEM

(57) Ein Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine
Fenstertür oder ähnlichem mit einem Grundrahmen (1),
einem Außenrahmen (2) und einem Innenrahmen (3)
weist eine Beschlaganordnung auf, die zur Schaltung zu-
mindest eines Teils der Öffnungs- und Schließfunktionen

eine Treibstange (11) hat, welche im Außenrahmen (2)
angeordnet ist. Diese Treibstange (11) treibt Verriege-
lungselemente (12) zu beiden Seiten des Außenrah-
mens (2) an.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Doppel-
rahmen-System für ein Fenster, eine Fenstertür oder
ähnlichem mit einer Beschlaganordnung, umfassend ei-
nen Grundrahmen mit einer Profilierung in Richtung ei-
nes Außenrahmens, den Außenrahmen mit jeweils einer
Profilierung in Richtung des Grundrahmens und eines
Innenrahmens, wobei der Innenrahmen eine Profilierung
in Richtung des Außenrahmens aufweist, wobei zumin-
dest ein Scharnierpaar den Außenrahmen mit dem In-
nenrahmen zumindest schwenkbar verbindet und zumin-
dest ein Scharnierpaar den Außenrahmen mit dem
Grundrahmen zumindest schwenkbar verbindet, wobei
der Innenrahmen vollständig unabhängig vom Außen-
rahmen zumindest schwenkbar ist und die Beschlagan-
ordnung über ein Betätigungselement bedienbar ist, so-
dass ein Verschluss von Außenrahmen und Innenrah-
men zusammen mit dem Grundrahmen herstellbar ist.
[0002] Ein ähnliches System mit separat schwenkba-
ren Rahmenteilen ist aus der DE 21 2015 000 262 U1
bekannt. Der Flügel wird hier aus einem Unterglasflügel
als auch einem Fliegengitterhauptflügel gebildet und bei-
de Flügelteile lassen sich gemeinsam gegenüber dem
Rahmen verdrehen, aber auch gegeneinander drehen.
Nachteilig bei der vorgestellten Anordnung ist, dass zum
Schwenken des Unterglasflügels nach außen zunächst
beide Flügel in den Innenraum gedreht werden müssen,
also eine gewisse Drehsequenz von Nöten ist, um alle
möglichen Flügeleinstellungen realisieren zu können.
[0003] Solch ein Doppelrahmen-System ist weiterhin
aus der DE 10 2017 011 284 A1 bekannt, wobei der Fens-
terflügel aus einem Innen- sowie Außenrahmen besteht,
welche zusammen in einem Grundrahmen gefasst sind.
Um die Öffnungs- und Schließfunktion des Systems zu
erfüllen, greifen zwei an dem Außenrahmen angebrachte
Beschläge jeweils in einen Gegenbeschlag am Innen-
und am Grundrahmen ein. Diese Ausgestaltung erweist
sich dahingehend als unvorteilhaft, dass zwei separate
Beschläge angesteuert werden müssen und dadurch
beispielsweise zwei Treibstangen benötigt werden und
ein Getriebe zur Betätigung des Beschlages komplizier-
ter aufgebaut sein muss.
[0004] Weiterhin wird in der DE 1 073 724 B ein Ver-
bundfenster vorgestellt, welches einen Innen- und einem
Außenflügel aufweist, welche um eine gemeinsame Ach-
se drehbar und gegeneinander klappbar sind. Die Be-
dienung des Verbundfensters erfolgt über einen Hand-
griff am Innenflügel, wodurch eine Beschlaganordnung
mit Winkelbeschlägen, welche in den Winkeln des Fens-
ters angeordnet sind und zum Verschluss in den Grund-
rahmen greifende Haken aufweisen, angetrieben wird,
die sowohl Innen- als auch Außenflügel mit dem Rahmen
verschließt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
möglichst funktionale und kostengünstige Beschlagan-
ordnung für ein Doppel-Rahmensystem bereitzustellen,
sodass die Vorteile von nach außen und nach innen öff-

nenden Flügelrahmen ohne hohen Mehraufwand reali-
siert werden können.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass zur Schaltung zumindest eines Teils der Öff-
nungs- und Schließfunktionen von Außenrahmen und In-
nenrahmen ein Treibstangenbeschlag mit einer Treib-
stange an dem Außenrahmen angeordnet ist. Durch die-
se Ausgestaltung lassen sich die Verschlüsse der drei
Rahmenteile zueinander zentral über eine Treibstange
steuern. Somit werden mehrere einzeln laufende
Treibstangen vermieden und es werden weder mehrere,
noch kompliziert aufgebaute Getriebe benötigt. Neben
einer Drehbewegung von Innen- und Außenrahmen sind
auch alle üblichen Öffnungsmöglichkeiten, wie Kippstel-
lung oder Parallelabstellung über mehrere Schaltstellun-
gen des Betätigungselementes realisierbar.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung gestaltet sich diese als besonders leicht um-
setzbar, wenn die Treibstange des Treibstangenbe-
schlags sowohl zur Verriegelung mit dem Grundrahmen
als auch zur Verriegelung mit dem Innenrahmen wirken-
de Verriegelungselemente antreibt, welche jeweils in Ge-
genelemente eingreifen können.
[0008] Weiterhin lässt sich die Erfindung möglichst
platzsparend und optisch ansprechend gestalten, wenn
der Außenrahmen eine Kammer für die Treibstange auf-
weist und von der Kammer Ausnehmungen für die Ver-
riegelungselemente zu beiden Falzseiten ausgebildet
sind. Somit kann die Treibstange komplett verdeckt in-
stalliert werden, sodass die Treibstange besser vor äu-
ßeren Einflüssen geschützt und gut geführt ist. Hierdurch
wird der Verschleiß des Beschlags reduziert.
[0009] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist es zu bevorzugen, wenn die Kam-
mer in etwa mittig mit gleichem Abstand zum Grundrah-
men und zum Innenrahmen im Außenrahmen angeord-
net ist. Diese Ausführung der Erfindung sorgt dafür, dass
der Beschlag zu beiden Verschlussseiten hin die Schlie-
ßelemente mit einem gleichgroßen Hebelarm antreiben
kann. Durch diese gleichmäßige Belastung wird eben-
falls der Verschleiß reduziert und der Beschlag lässt sich
leichtgängig bedienen, da außerdem durch die Kammer
eine Rundumführung der Treibstange ohne zusätzliche
Bauteile gewährleistet ist und es können Standard-Bau-
teile verwendet werden, da diese für den Einsatz in einer
Euro-Nut vorgesehen sind.
[0010] Für bestimmte Anwendungsgebiete oder Son-
derlösungen kann es gemäß einer weiteren Weiterbil-
dung der Erfindung von Vorteil sein, wenn die Kammer
an einer der Seiten des Außenrahmens als offene Kam-
mer in Form einer Euro-Nut ausgebildet ist. Somit bilden
die Schließelemente auf der Seite, welche die offene
Kammer aufweist, einen kleineren Hebelarm.
[0011] Besonders vorteilhaft lässt sich die Bedienung
des Systems umsetzen, wenn das Betätigungselement
als Aktor, bevorzugt mit elektrischem Antrieb, ausgeführt
ist. Durch diese Ausführung wird die Betätigung des Be-
schlages erleichtert. Einerseits lassen sich so die einzel-
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nen Schließstellungen gezielt ansteuern und eine even-
tuell erhöhte Schwerfälligkeit des Treibstangenbe-
schlags durch die höhere Anzahl an Verschlusspunkten
kann so problemlos ausgeglichen werden. Zudem lassen
sich zusätzliche Stellungen wie Kippstellung oder Paral-
lelabstellung leichter umsetzen.
[0012] Optisch ansprechend und gut zu handhaben ist
die Beschlaganordnung des Doppelrahmen-Systems,
wenn das Betätigungselement einen Griff als Bediene-
lement trägt durch welchen der Aktor geschaltet werden
kann. Hiermit wird das gewohnte Erscheinungsbild eines
Flügels mit Bedienelement gewahrt.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung kann der Beschlag besonders einfach und in
gewohnter Weise wie ein üblicher Dreh-Kipp-Beschlag
bedient werden, wenn der Aktor unterstützend zur ma-
nuellen Betätigung wirkt. Dank der motorischen Unter-
stützung lässt sich der Griff kleiner gestalten, da dieser
nun primär zur Schaltung des Aktors und nicht zum Über-
trag eines Drehmomentes auf das Getriebe des
Treibstangenbeschlags dient, sodass bei der Bedienung
des Griffs weniger Platz von Nöten ist. Dies verbessert
die optische Erscheinung des Doppelrahmen-Systems.
[0014] Platzsparend und ebenfalls das optische Er-
scheinungsbild begünstigend ist eine weitere vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung, wenn der Aktor des Betä-
tigungselementes zumindest teilweise in den Außenrah-
men eingelassen ist. Dies lässt sich dann zum Beispiel
durch eine unter dem Bedienelement liegende Rosette
abdecken. Somit ist der Aktor unter der Rosette ange-
ordnet und folglich wird das gewohnte Erscheinungsbild
nicht oder nur kaum gestört.
[0015] Einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
nach ist es sinnvoll, wenn die Griffstellung mindestens
drei unterschiedliche Schaltstellungen in einem Gesamt-
drehbereich des Griffes von 180° einnehmen kann. Der
Gesamtdrehbereich entspricht dem gängigen Drehbe-
reich von Griffen für Fensterbeschläge. Üblicherweise
werden bei diesen drei unterschiedliche Stellungen "Zu",
"Dreh" und "Kipp" des Griffes benötigt. Vorteilhafterweise
kann der vorgeschlagene Griff vier unterschiedliche Stel-
lungen einnehmen, welche vier unterschiedlichen Be-
schlagstellungen zuzuordnen sind. Diese umfassen die
geschlossene Stellung in der alle Verriegelungselemen-
te im Eingriff mit ihren Gegenelementen sind, die jewei-
lige Drehstellung von Innen- und Außenrahmen sowie
die Kippstellung, in der zumindest Innen- oder Außen-
rahmen gekippt werden können. Dieser Funktionsum-
fang ist insbesondere bei motorischer Ausführung der
Beschlaganordnung leicht realisierbar.
[0016] Gemäß einer nächsten Vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung lässt sich die Bedienung der Beschla-
ganordnung des Doppelrahmen-Systems dahin anpas-
sen, dass die Griffstellung mindestens vier unterschied-
liche Schaltstellungen in einem Gesamtdrehbereich des
Griffes von 360° einnehmen kann. Hierdurch sind die ein-
zelnen Stellungen durch einen weiteren Drehbereich
voneinander getrennt und unbeabsichtigte Fehlschaltun-

gen können zuverlässig minimiert werden. Durch die be-
reits erwähnte Möglichkeit einen kürzeren Griff zu ver-
wenden, geht der Schwenkbereich des Griffes nicht oder
nur kaum über die Außenkante des Außenrahmens hin-
aus, sodass in jeder Drehstellung des Griffes ein
Schwenken der einzelnen Rahmen problemlos möglich
ist.
[0017] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

FIG. 1 Ein Fenster mit einem Doppelrahmen-System
und erfindungsgemäßer Beschlaganordnung
im geschlossenen Zustand.

FIG. 2 Ein Fenster mit einem Doppelrahmen-System
und erfindungsgemäßer Beschlaganordnung
mit dem Innenrahmen in Drehstellung.

FIG. 3 Ein Fenster mit einem Doppelrahmen-System
und erfindungsgemäßer Beschlaganordnung
mit dem Außenrahmen in Drehstellung.

FIG. 4 Ein horizontaler Schnitt durch die Verschluss-
seite eines Fensters oberhalb des Betäti-
gungselements mit einem Doppelrahmen-
System und erfindungsgemäßer Beschlagan-
ordnung.

FIG. 5 Ein horizontaler Schnitt der Bandseite eines
Fensters durch ein bandseitig angeordnetes
Verschlusselement mit einem Doppelrahmen-
System und erfindungsgemäßer Beschlagan-
ordnung.

[0018] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Grundrahmen 1 drehbaren Außenrahmen 2, welcher
wiederum einen gegen sich drehbaren Innenrahmen 3
hält. Außenrahmen 2 und Innenrahmen 3 sind über ein
Scharnierpaar 8 miteinander verbunden. Zwischen den
einzelnen Rahmen sind jeweils Gegenelemente 13 an-
geordnet, welche Teil des Verschlusssystems sind. Am
Außenrahmen befindet sich ein Betätigungselement 10,
welches einen manuell bedienbaren Griff 16 trägt. Der
Griff 16 dient darüber hinaus als Handhabe zur Bewe-
gung des Außenrahmens 2. Weiterhin ist der Griff 16
verkürzt ausführbar, wenn das Betätigungselement als
Aktor, bevorzugt elektromotorisch, ausgeführt ist, da in
diesem Fall kein Drehmoment mechanisch vom Griff 16
auf ein Getriebe übertragen werden muss. Am Innenrah-
men 3, welcher ein Flügelelement 18, üblicherweise eine
Glasscheibe, trägt, ist ein zusätzlicher Griff 17 ange-
bracht, welcher bei freigegebenen Innenrahmen dazu
genutzt werden kann diesen zu bewegen.
[0019] Figur 2 zeigt das Fenster aus Figur 1 mit dreh-
geöffneten Innenrahmen 3. Die Drehrichtung wird hierbei
durch den Pfeil A angezeigt. Der Griff 16 befindet sich in
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einer von drei möglichen Stellungen, wobei hier für die
Freigabestellung des Innenrahmens 3 eine um 180° zur
Grundstellung, in welcher der Griff 16 nach unten zeigt,
gedrehte Stellung gewählt wurde. In Kombination mit
dem als Aktor ausgeführten Betätigungselement 10 kön-
nen auch andere Freigabestellungen, beispielsweise in
einem Winkelbereich von 0° bis 360° gewählt werden.
Ein Verschlusselement 12, welches an der zum Innen-
rahmen 3 liegenden Seite des Außenrahmens 2 ange-
ordnet ist, ist nicht mit dem Gegenelement 13 im Eingriff
und gibt somit den Innenrahmen 3 gegenüber dem Au-
ßenrahmen 2 zur Drehöffnung frei. In der Darstellung ist
ein Pilzzapfen als Verschlusselement 12 gewählt, wel-
cher mit einem Schließblech als Gegenelement 13 zu-
sammenwirkt, allerdings kann der Verschlussmechanis-
mus auch über andere Elemente, wie beispielswiese
Klappriegel umgesetzt werden.
[0020] Figur 3 zeigt das erfindungsgemäße System mit
drehgeöffneten Außenrahmen 2. Der Pfeil B zeigt die
Drehrichtung an. Der Griff 16 befindet sich nun in einer
90° zur Grundstellung gedrehten Position, welche in die-
sem Fall als Freigabeposition gewählt wurde. In diesem
Fall ist an der Bandseite das Verschlusselement 12, wel-
ches zwischen Außenrahmen 2 und Grundrahmen 1 an-
geordnet ist zu erkennen. Dieses sorgt im Zusammen-
wirken mit dem gegenüberliegenden Gegenelement 13
für die Fixierung des Außenrahmens 2 an dem Grund-
rahmen 1.
[0021] Figur 4 zeigt einen horizontalen Schnitt der Ver-
schlussseite des Doppelrahmen-Systems. Es sind die
Querschnitte von Grundrahmen 1, Außenrahmen 2 und
Innenrahmen 3 zu sehen und die sich jeweils gegenü-
berliegenden, angepassten Profilierungen 4, 5, 6, 7 sind
zu erkennen. Die dargestellte Ausführungsform zeigt ei-
ne Kammer 14, welche im Außenrahmen 2 liegt und die
Treibstange 11 aufnimmt. Alternativ sind auch Ausfüh-
rungsformen denkbar, bei denen die Treibstange 11 in
einer Nut, vorzugsweise einer Euro-Nut, des Außenrah-
mens 2 angeordnet ist. Diese Nut kann dann entweder
zum Innenrahmen 3 oder zum Grundrahmen 1 hin aus-
geführt sein. Um die Schließfunktion auf beiden Seiten
steuern zu können, sind im Außenrahmen 2 Ausnehmun-
gen 15 für die an der Treibstange 11 angeordneten Ver-
schlusselemente 12 vorgesehen, welche so dimensio-
niert sind, dass die Verschlusselemente 12 ausreichend
Bewegungsraum zur Umsetzung der Schließfunktion ha-
ben. Für die dargestellte Beschlaganordnung sind die
Ausnehmungen 15 somit als Langlöcher ausgebildet, de-
ren lange Seite parallel zur Treibstange verläuft. So ist
es möglich, dass eine Treibstange beide Verschlusssei-
ten gleichzeitig antreiben kann.
[0022] Figur 5 zeigt einen horizontalen Schnitt der
Bandseite des Doppelrahmen-Systems. Auch auf dieser
Seite ist ein Verschlusspunkt, bestehend aus Verschlus-
selement 12 und Gegenelement 13, wobei das Ver-
schlusselement 12 durch eine in einer Kammer 14 an-
geordneten Treibstange 11 angetrieben wird. Auf dieser
Seite ist weiterhin die Drehlagerung von Außenrahmen

2 an Grundrahmen 1 und von Innenrahmen 3 an Außen-
rahmen 2 zu sehen, welche durch Scharnierpaare 8, 9
umgesetzt wird, die jeweils aus mindestens zwei einzel-
nen Scharnieren bestehen. Für die Drehlagerung zwi-
schen Grundrahmen 1 und Außenrahmen 2 ist das
Scharnierpaar 9 zuständig, welches zwischen der Profi-
lierung 4 und der Profilierung 5 angeordnet ist. Die
Drehlagerung zwischen Außenrahmen 2 und Innenrah-
men 3 wird über das Scharnierpaar 8 gewährleistet, wel-
ches zwischen der Profilierung 6 und der Profilierung 7
angeordnet ist.

Patentansprüche

1. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung,
umfassend einen Grundrahmen (1) mit einer Profi-
lierung (4) in Richtung eines Außenrahmens (2), den
Außenrahmen (2) mit jeweils einer Profilierung (5,
6) in Richtung des Grundrahmens (1) und eines In-
nenrahmens (3), wobei der Innenrahmen (3) eine
Profilierung (7) in Richtung des Außenrahmens auf-
weist, wobei zumindest ein Scharnierpaar (8) den
Außenrahmen (2) mit dem Innenrahmen (3) zumin-
dest schwenkbar verbindet und zumindest ein
Scharnierpaar (9) den Außenrahmen (2) mit dem
Grundrahmen (1) zumindest schwenkbar verbindet,
wobei der Innenrahmen (3) vollständig unabhängig
vom Außenrahmen (2) zumindest schwenkbar ist
und die Beschlaganordnung über ein Betätigungse-
lement (10) bedienbar ist, sodass ein Verschluss von
Außenrahmen (2) und Innenrahmen (3) zusammen
mit dem Grundrahmen (1) herstellbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Schaltung zumindest ei-
nes Teils der Öffnungs- und Schließfunktionen von
Außenrahmen (2) und Innenrahmen (3) ein
Treibstangenbeschlag mit einer Treibstange (11) an
dem Außenrahmen (2) angeordnet ist.

2. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Treibstange (11) des Treibstangenbeschlags so-
wohl zur Verriegelung mit dem Grundrahmen (1) als
auch zur Verriegelung mit dem Innenrahmen (3) wir-
kende Verriegelungselemente (12) antreibt, welche
jeweils in Gegenelemente (13) eingreifen können.

3. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
der Außenrahmen (2) eine Kammer (14) für die
Treibstange (11) aufweist und von der Kammer (14)
Ausnehmungen (15) für die Verriegelungselemente
(12) zu beiden Falzseiten ausgebildet sind.

4. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
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tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kammer (14) in etwa mittig mit gleichem Abstand
zum Grundrahmen (1) und zum Innenrahmen (3) im
Außenrahmen (2) angeordnet ist.

5. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kammer (14) an einer der Seiten des Au-
ßenrahmens als offene Kammer in Form einer Euro-
Nut ausgebildet ist.

6. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (10) als Aktor, bevorzugt mit elektrischem An-
trieb, ausgeführt ist.

7. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Betätigungselement (10) einen Griff (16) als Be-
dienelement trägt, durch welchen der Aktor geschal-
tet werden kann.

8. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der Aktor unterstützend zur manuellen Betäti-
gung wirkt.

9. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach einem der Ansprüche 6 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aktor des Betätigungsele-
mentes (10) zumindest teilweise in den Außenrah-
men (2) eingelassen ist.

10. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Griffstellung min-
destens drei unterschiedliche Schaltstellungen in ei-
nem Gesamtdrehbereich des Griffes (16) von 180°
einnehmen kann.

11. Doppelrahmen-System für ein Fenster, eine Fens-
tertür oder ähnlichem mit einer Beschlaganordnung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Griffstellung min-
destens drei unterschiedliche Schaltstellungen in ei-
nem Gesamtdrehbereich des Griffes (16) von 360°
einnehmen kann.
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